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Kochbuch Bürgerbeteiligung

Erfolgsrezepte aus der Praxis

Windenergietage 2015 - Linstow
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Agenda

Begriffe Bürgerbeteiligung

Köche – Initiatoren von Bürgerbeteiligungen und Motivationen

Gäste – Bürger und Stakeholder

Zutaten – Die wichtigsten Modelle und aktuelle Rahmenbedingungen 

Zubereitung – Erfolgsfaktoren aus der Praxis

eueco – Bürgerbeteiligung einfach gemacht
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Begriffe Bürgerbeteiligung 

Beteiligung Bürger an Windkraftprojekten

Bürgerbeteiligung

Entscheidungsbeteiligung

Partizipation an Planungs- und 
Entscheidungsprozessen

Formelle 
Beteiligung

Informelle 
Beteiligung

Leistungsbeteiligung

Finanzielle Beteiligung

indirekt - passiv 

Bürger als 
Geldgeber

direkt - aktiv

Bürger als 
Geldgeber 

und 
Miteigentümer

Bürgerfinanzierung
Erwartungshaltung und

Zusagen vor Ort



eueco4

Agenda

Begriffe Bürgerbeteiligung

Köche – Initiatoren von Bürgerbeteiligungen und Motivationen

Gäste – Bürger und Stakeholder

Zutaten – Die wichtigsten Modelle und aktuelle Rahmenbedingungen 

Zubereitung – Erfolgsfaktoren aus der Praxis

eueco – Bürgerbeteiligung einfach gemacht



eueco5

Initiatoren handeln aus unterschiedlichen Motivationen

Initiator: 
Projektierer

Eigenkapital

Regionale
Wertschöpfung

Wettbewerbsvorteil

Image

Kundenbindung

Akzeptanz



eueco6

Initiatoren handeln aus unterschiedlichen Motivationen

Initiator: 
Energieversorger / Stadtwerke

Eigenkapital

Regionale
Wertschöpfung

Wettbewerbsvorteil

Image

Kundenbindung

Akzeptanz
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Initiatoren handeln aus unterschiedlichen Motivationen

Initiator: 
Bürgerwindparks / Genossenschaften

Eigenkaptial

Regionale
Wertschöpfung

Wettbewerbsvorteil

Image

Kundenbindung

Akzeptanz
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Anleger verfolgen zumeist ähnliche Motive

Anleger:
Bürgerinnen und Bürger

Attraktive
Geldanlage

Risikobegrenzung

Überschaubare Laufzeiten

Rendite

Ökologisches
Engagement

Förderung
Region
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Bürgerbeteiligung in Deutschland

Die wichtigsten Beteiligungsformen für Bürgerfinanzierung

Modell Finanzierung/Verwaltung

 Niedrige Beteiligungstranchen
 Niedriger Verwaltungsaufwand
 Geeignet für große Volumina
 Rendite Mindestzins + Bonuszins
 NEU: Prospektpflicht
 NEU: SCHWARMFINAZIERUNG

 Hohe Beteiligungstranchen
 Hoher Verwaltungsaufwand
 Geeignet für große Volumina
 Rendite abhängig vom Jahresergebnis
 Prospektpflicht (ab 20 Anteile)

GmbH & Co. KG

eG

Nachrang-
Darlehen

 Niedrige Beteiligungstranchen
 Hoher Verwaltungsaufwand
 Geeignet für kleine/mittlere Volumina
 Rendite abhängig vom Jahresergebnis
 Keine Prospektpflicht

Mitbestimmung/Steuer

 Darlehensgeber
 Keine Informationspflichten
 Keine Mitspracherechte
 Einkünfte aus Kapitalvermögen

 Mitunternehmer
 Informationspflichten
 Mitspracherechte
 Einkünfte aus Gewerbebetrieb

 Mitglied
 Informationspflichten
 Mitspracherechte
 Einkünfte aus Kapitalvermögen

Ko
m
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at
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en
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lle

Geldgeber & 
Eigentümer

Geldgeber & 
Eigentümer

Nur Geldgeber 
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Kleinanlegerschutzgesetz

Aktuelle rechtliche Entwicklungen Kleinanlegerschutz –

Schwarmfinanzierung und Genossenschaften

 VermAnlG ermöglicht Ausnahme Schwarmfinanzierung auf Basis Nachrangdarlehen

 Keine Prospektpflicht für Schwarmfinanzierungen, Bedingungen
 über elektronische Plattform

 Begrenzt auf 2,5 Mio. EUR pro Emittent

 Vermögensanlageinformationsblatt
 Bis 1000 EUR ohne Selbstauskunft

 Bis max. 10.000 EUR mit Selbstauskunft des Anlegers

 Verfügt über mind. 100.000 EUR „freies Vermögen“
 Investiert nicht mehr als das zweifache monatliche Nettoeinkommen

 Für Kapitalgesellschaften höhere Beträge möglich

 Privilegierung Genossenschaften durch das neue VermAnlG

 Keine Prospektpflicht für Einwerbung Genossenschaftsanteile

 Keine Prospektpflicht für Einwerbung Nachrangdarlehen (nur von Mitgliedern)
 Aber: Vertrieb nur ohne Provision zulässig
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Erfolgsrezepte aus der Praxis

Praxisbeispiel 1:

Stadtwerk mit Windbeteiligung Bürger Stadt

Erwartung / Zusage Motivation Modell
Ausgestaltung

Ergebnis

Eigenkapital

Finanzbeteiligung

Image

Kundenbindung

Wettbewerbsvorteil

Akzeptanz

Eigenkapital

Regionale
Wertschöpfung

KG-Beteiligung

eG

Nachrangdarlehen

Schwarmfinanzierung

Projektentwicklung
durch SW

“Geburtshilfe”
Genossenschaft

Imagegewinn
Positive 

Berichterstattung
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Erfolgsrezepte aus der Praxis

Praxisbeispiel 2:

Stadtwerkegruppe mit wiederkehrendem Angebot Bürgerbeteiligung Windkraft

Erwartung / Zusage Motivation Modell
Ausgestaltung

Ergebnis

Eigenkapital

Finanzbeteiligung

Image

Kundenbindung

Wettbewerbsvorteil

Akzeptanz

Eigenkapital

Regionale
Wertschöpfung

KG-Beteiligung

eG

Nachrangdarlehen

Schwarmfinanzierung

Zusage Kommune
Bürgerbeteiligung

Möglichkeit
Beteiligung Vielzahl

Kunden

Kombination
Stadtwerkeprodukte

Bonuszins Kunden

Emission < 1 Mio. €
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Erfolgsrezepte aus der Praxis

Praxisbeispiel 3:

Überregionaler Projektierer mit Windpark für Eigenbestand – Genossenschaft vor Ort 

Erwartung / Zusage Motivation Modell
Ausgestaltung

Ergebnis

Eigenkapital

Finanzbeteiligung

Image

Kundenbindung

Wettbewerbsvorteil

Akzeptanz

Eigenkapital

Regionale
Wertschöpfung

KG-Beteiligung

eG

Nachrangdarlehen

Schwarmfinanzierung

Anteil an Windpark
oder Verkauf

einzelner Anlagen

Keine Organisation
Bürgerbeteiligung
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Erfolgsrezepte aus der Praxis

Praxisbeispiel 4:

Überregionaler Projektierer mit Windpark für Turnkey Verkauf in wenig besiedeltem 
Gebiet

Erwartung / Zusage Motivation Modell
Ausgestaltung

Ergebnis

Eigenkapital

Finanzbeteiligung

Image

Kundenbindung

Wettbewerbsvorteil

Akzeptanz

Eigenkapital

Regionale
Wertschöpfung

KG-Beteiligung

eG

Nachrangdarlehen

Schwarmfinanzierung

Angebot einfach
handhabbarer

Bürgerbeteiligung für
eine Vielzahl von 

Menschen steht im
Vordergrund

Erwartung Kommune
und Bürger erfüllt
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Erfolgsrezepte aus der Praxis

Praxisbeispiel 5:

Bürgerwindregion

Erwartung / Zusage Motivation Modell
Ausgestaltung

Ergebnis

Eigenkapital

Finanzbeteiligung

Image

Kundenbindung

Wettbewerbsvorteil

Akzeptanz

Eigenkapital

Regionale
Wertschöpfung

KG-Beteiligung

eG

Nachrangdarlehen

Schwarmfinanzierung

Bürgerwindpark

Hohe regionale
Kapitalkraft

Berücksichtigung
Anwohner
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Zusammenfassung

Für Initiatoren von Windprojekten steht im Vordergrund, 
Bürgerbeteiligung flexibel und mit überschaubarem Aufwand 
anbieten zu können!
Schwarmfinanzierung bietet prospektfreie Emission als Beimischung

 Projektierer

 Eigentum in der Region erwartet/zugesagt
 Nutzung bestehender genossenschaftlicher Strukturen prospektfrei

 Kommanditbeteiligung für Kommunen/Stadtwerke bis 20 Anteile prospektfrei

 Kommanditbeteiligung Bürger prospektpflichtig
 Ergänzung Schwarmfinanzierung bei breitem Beteiligungswunsch prospektfrei

 Eigentum in der Region nicht erwartet/zugesagt (z.B. w regionaler Nähe)

 Schwarmfinanzierung bei breitem Beteiligungswunsch prospektfrei

 Energieversorger / Stadtwerke

 Kooperationsmodelle mit örtlichen Genossenschaften
 Schwarmfinanzierung attraktiv als Beteiligungsmöglichkeit für Stromkunden

 Kombination mit Produkten / Tarifen (Bonusregelung)

 Bürgerwindparks und Genossenschaften

 Nutzung herkömmlicher Beteiligungsformen – Kommanditanteile bzw. Mitgliedschaften
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eueco – Bürgerbeteiligung. Einfach gemacht.

 eueco bietet Lösungen rund um standardisierte 
Bürgerfinanzierung 

 Services rund um Strukturierung, Umsetzung, Vermarktung und 
automatisierte Abwicklung von Bürgerfinanzierungen

 Kunden aus dem Bereich Energieversorger, Stadtwerke, 
Projektierer, Bürgerwindparks, Genossenschaften, Kommunen 
und Verbände.

 Das Produkt regiocap ist die in Deutschland erfolgreichste 
White-Label Plattform für Direktbeteiligungen.

 Für unsere Kunden realisieren wir Bürgerbeteiligung in Form von 
Genossenschaften, KG-Beteiligungen, Nachrangdarlehen und 
Crowdfunding. 

Wir sind führend im Bereich Dienstleistungen rund um Bürgerbeteiligung und 
Bürgerfinanzierung für erneuerbare Energien.
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Umsetzungsbeispiele Bürgerbeteiligungsplattform
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Kontakt

Josef Baur
eueco GmbH
Corneliusstr. 12
D-80469 München

Telefon:
Fax:
Mobil:

Email:      info@eueco.de

+49 89 | 21 55 11 820
+49 89 | 21 55 11 829
+49 173 | 57 26 787


